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veutschlanLs auswärtige
Politik.

Pie Verhandlungen im Auswärtigen
Kusschug.

x Berlin,  1 . Lept. (WTB .) Der Ausschuß für au-s-
rärtige Angelegenheiten beschloß, die heutigen Verhandlungen
tnjorpcli für öffentlich zu erklären, als die Redner nicht aus-
itiiiiltci Vertraulichkeit für ihre Darlegungen beanspruchen
mrOen. Zunächst nahm das Wort der Reichsminister des
LPwärtigen. Sr begann mit einer kurzen Zurückweisung der
kielfacheu Entstellungen, die in den in 'Schweitzer und italie¬
nischen Blättern veröffentlichten beiden Interviews enthalten
Md, und wandte fick darauf zu einem Ueberbljck über die
diulsche Neutralitätspolitik. Ls habe sich inzwischen erwiesen,
dch die Neutralitätspolitikfür Deutschland die einzig rich-
tze und mögliche gewesen sei und bleibe. Ls seien Stimmen

ihn herangetreten, die ihn ausgefordert hätten, mit dem;
kolschewisums gegen die Westmächte vorzugehen und auf
M Weise die Schranke des Versailler Friedens zu brechen.
M - Stimmen habe er mit völliger Ueberlegungabgewiesen.
Leim wn damals solchen Aufforderungen gefolgt wären,
so Läre Deutschland unmittelbar zunr Kriegsschauplatz ge-
mten. Die Last der Folgen, die die allmählich zu er-
Mende Umbildung des Bolschewismus mit -ich gebracht
Me. wäre mit voller Wucht auf Deutschland; gefallen.
Ir» anderer Seite sei der Vorschlag gemacht worden, ge-
«iiuam mit den Weltmächten gegen den Bolschewismus sich
' rrnden. Auch dies war eine Unmöglichkeit. Unzweifel-

hätte uns der Versuch, Seite an Seite mit Frankreich
Polen gegen Rußland ooczugehen, in den Bürgerkrieg

irzt. Zweifelhaft wäre geblieben, ob wir erreicht hätten,
vor, einem Zusammengehen mit dem Westen erwartet
»c. Das russische Volt werde, wie auch die Entwich
gehe, jeden, der sich jetzt zu seinen Angreifern geselic,

lange hinaus als feinen Feind betrachten. Aus unserer
mg folgte, dag wir auch gegen die Regierung des
!ia!s Wrangel und d-e Ukraine uns zurückhaltend stell-

Frankreich hat den General anerkannt und uns davon
MnlWg'gemacht. Wir haben diese Mitteilung zur Rennt-

Knie mnien. ohne dem französischen Beispiel zu folgen,
H11* ^ ocht. die mit Sowjetrußland im Rampfe -steht, habe
® unfere Unterstützung zu rechnen. In letzter Zeit' fei
»r Sonmirj erhaben worden, daß wir uns zu weit mit
-<1 Polsckiewisten eingelassen hätten . Es werde auf die
Mcrilanischc Note und auf die Kundgebung Lloyd Georges

Luzern hingewiesen. Andererseits beständen aber ge-
D italienische Schritte der Anknüpfung. Für unsere Poti-
ll l" her Grundgedanke der, das; die Sowjetregierung
WMwärlig die Macht in Händen habe, also de facto die
kgmunz^gewalt in Rußland darstelle. Die Verhältnisse

Wen Deutschland und Rußland seien noch nicht normal.
m öeläniien mir unc; tintfi in iifior_ Ich befänden wir uns noch in Verhandlungen über

^. ^"Nrage der genügenden Erledigung des Falles Mjir-l
i . Wir  Hütten lediglich den Russen und Polen init
Mcherannahen des Rrieg.es an die deutschen Grenzen

Wäge wegen der Seuchenbekämpfung und wegen der
zu erwartender Grenzschwierigkeiten gemacht. Die

^7°"dlungen über den letzten Punkt seien abgelehnt wor-
„V mievH en ersteren Punkt feien sie noch im Gange. Wäh- ■

von der angelsächsischen Presse und von deni früheren
. k» Poincare Geheimverträge mit den Russen oor-

ß»eŝ rni^ r̂den, werde in Moskau gegen uns der Vorwurf
100,90
53,"K

100/

84/1« iettüf- t !̂ Un-°- unternehmen wurden, geantwortet, daß der-
^ .er unsere Neutralität verletze, uns auf seiten seiner
N r ICMi-n m.-.rh. t,rtc sodann aus, oaß

gen eine Menge Er-
^ihandfO.̂ ongehäuft habe. Wenn die von ihm angebatenen

98/«
92-1«

SMWD..Z"""Ungen nicht bald zu einem Resultat kommen wüc»-
1 - h- . .." uute es wohl geschehen, das, der Ressel der bcut‘89,

Ä

144..

mit Polen gemacht. Daran ist eben-
r^ !3 Wahres. Der Minister berichtigte in diesem Zu-
W^nhang eine Angabe in einem der Schweizer Interviews,
Mch es gesagt hätte, wir würden gegen Polen mar«-
*4,e cn*; v 'C Äeußerung habe er keineswegs getan, wohl
" uu; die Frage, was wir gegen eine polnische Ncutrali--

jF-5 | ĉ cn  würde. Der Minister führte sodann aus, aast
^rutsch-polnischen Beziehungen eine Menge Er

EU" cvnnte
4b/gütlichen Meinung überkoche. In Breslau habe sich
!;L'o' ereignet.  Der Minister ging daraus in längeren

- ^ if b;»rr-Cn Murlegungen aus die Breslauer Ereignisse und
99/* Usch» «^,?^ usische Note ein. Den Wünschen des oberschle-

^8cao«i 'es  Esse man aus dem Gebiete der Verwaltung
NL ^ 'ncn  und ihm in gewissen Fragen eine selb-
»ich/...̂ uretung zubilligen, aber dies alles selbstverständlich,
>h ^ -rhalb des Reiches, In bezug auf die Genfer
Vet « ,lmö  aus die häufig gestellte Frage, ob es zu der

?"s" enz überhaupt lommen würde, sagte der Reichs-
279,* »M>niP ^ -MUger der Entente fei man sich in dieser Frage
z04,̂ Wir wissen nur, dast von einer Seite ein

Sicnb ;vömf ' dcgen die Genfer Ronftrenz geführt wird.
und Italien grostes Gewicht auf das Zw

? » Ronferen zzu legen scheinen. Eins könne
_̂ !4*rheit annehmen,« -"kieî . '- '̂ rstrn anneymen, dost nämlich ans Drängen

Mer Brüsseler Ronferenz unabhängig vön der
Erde , und dast das groste internationale

»Sm #!ltln’ âs ™ d " letzten Zeit in der Oeffcntlichksit
' nicht ohne rechte Berücksichtigung der sinan-

/ " eutschlandss und vor Rlarlegung derselben aus
v,-.' ^rnjerenz zustande kommen würde.

iJ*e i 0-n! rire*er  ^ C5 preußischen Ministers des Innern
Sänge 1 in  rwgehende wiitteilungen über dis Breslauer

Abg. Herschel  sZentr .) : Nach meiner persönlichen
Dceinung sino die Ausschreitungen im französischenRonsulat
durck. großstädtischen Mob ausgeführt worden.

(Abg. 'Scheidemann (Soz .) sprach sich dahin aus,
baß in wirtschaftlicher Beziehung möglichst bald Abmachungen
mit Rußland zustande zu bringen seien. Für die Breslauer
Vorgänge machte er die Forderung aus, dem Ursprung dev
Ausichrcitungen nochzugehenund sestzustellen, ob eine nationa-
list'sche Mache vorliegt, vier ob es sich um Mob gehandelt
habe.

Abg. von Rheinbaben(Vpt.) stimmte den Aussührunge»
des Abg Herschel bei.

Gras von Westarp (natl .) schloß sich den Ausfüh¬
rungen des Wtfmfters des Aeußern über die deutsche Neu¬
tralität au.

Abg. Breit scheid sU. S .s:  In der Frage der Neu-
tratitätspolitit hat sich die Arbeiterschaft durchaus im Rahmen
dessen gehalten, was von ihrer Seite in dieser Beziehung
zrgesagl worden ist.

Abg. s chiss er /Dem.) beleuchtete die allgemeine poli¬
tische Weltlage ustd, betonte, daß alle Uneinigkeiten unserer
Gegner letzten Endes nur Schaden für uns bringen würden.
Die weiteren vertraulichen Aussi-ihrungen des Redners be¬
zogen sich auf die oberschlesischen Vorgänge.

Abg. Müller - Franken (Soz .) richtete einige Fragen
-in Zusammenhangmit Rußland an die deutsch« Regierung.

Abg. von Eräse (deutschnational) ging aus die Forde¬
rungen her̂ französischen Note ein.

Abg L t r e se ina n n <Vpt.) nahm Stellung zu der
französischen Politik gegenüber Deutschland, besonders im
Zufammenhang mit Oberschlesien, zu der Rohlenfraae und ü-r
französischen Note.

Stach dem Abg.' Dr. Spahn (Z .s nahm zum Schluß
Reichsminister Dr. Simons nochmals das Wort zur Beant¬
wortung verschiedener an ihn gerichteter Fragen.

Schließlich wurde gegen die Stimmen der Unabhängigen
ein Antrag Hausmann angenommen, dahingchend: Der aus¬
wärtige Ausschuß ersucht die Reichsregierung angesichts der
Vorgänge in Obelschkeiien um Mtteilung einer Zusammen-
stellung der einwandfrei feststellbaren Tatsachen hinsichtlich
o?f . v̂lnischen Uebergriffe und deren Duldung durch die srau-
sösiscken stellen , dürch dfe eine begreifliche- Erregung der
deutschen Bevölkerung in Schlesien heroorgerusen worden ist.

Oer russisch-polnische

Rowno,  D Sept. (WTB .) Litauischer Generalstabs¬
bericht vom 1. September. Im Süden mußten Teile der
Marianrpoter Truppen unter dem Drucke der viel stärkeren
Polen nach Rümpfen zurückgehen. Es gab auf beiden SeitenTote und Verwundete.

Krieg.
Lagebericht.

R ön. ig sberg, 1. Sept. lWTB .) Der polnische Nord-
slügel im Gebiet̂ oon Suwalki und! zwischen dem Augustawo-
kanal und dem Forst von Bjelowesch ist in langsamem Vor-
schrertcn. Die litauischen Truppen werden kampflos zuruck-
genommen. Auf nissischer Seite zeigt sich Widerstand nur
an der Bahn von Wolkowyschk und südlich des Rareux Der
Angriffsabschnitt des Generals Budjenny wurde nach Norden
bis südwestlich von Eholm erweitert. Zamocze wurde von
den Russe» genommen. Bei Gradowiece hartnäckige Rümpfe.
Oestlich von Lemberg wurde polnische Angriffe abgeschlagen.

polnische Lroberungslust.
Wie „Paris Midi" meldet, belichtet der „NewPort

Herald". daß Polen die Alliierten um ihre Zuftimmung-
ersucht haben solle , gewisse östlich der Lurzonlinie gelegenen
Gebiete zu besetzen, um gewissermaßen einen Brückenkopf
zum Schutze Polens zu schaffen. Man glaube, daß die Ver¬
bündeten ihre Zustimmung gegeben hätten, und daß auch die
Vereinigten Staaten sich angescklossen hätten. Rach dem¬
selben Blatte betrachtet man aber am Foreign Office die pol-
niscken Ansprüche mit einer gewissen RervoMt . Man habe
großes Vertrauen zur polnischen Regierung, fürchte aber den
Marschall Pilsudski etwas.

wränge ! in Not?
London,  1 . Sept. fWTB .) „Die „Times" dericktet

aus Ronstantinopel, daß General Wrangel sich in der Rrim
auf die Defensive beschränken werde, so daß er nötigenffills
die Gegend nördlich der Krim ausgeben werde, um seine
ganzen Offensivstreitkräste im Südkaukasus und im Donge-
biet cinzusetzen. Rach demselben Blatte wäre die Räumung
von Iekaterinodar und Rovoressisk eine von Wrangel an-
geordpete Finte.

Nach der„Information" berichtet die „Chicago Tribüne",
daß in der Nordkrim die Armee des Generals Wrangel vor
den heftigen Angriffen der Bolschewisten langsam zur'ückgeye.
Der Rücken des rechten Flügels des Generals sei durch zwei
Ravallcriedivisionenbedroht. Die Bolschewisten griffen hef¬
tig an, hätten den Dnjepr überschritten und die Stadt Ralga
genommen.

Oer polnisch - litauische Konflikt.
Rowno, l. Sept. (WTB.) Litauische Telegraphen-

agentui. Da die Polen im Widerspruch zu den gepflo¬
genen Verhandlungen über die Festsetzung der Demarkations¬
linie mit Litauen nach Kämpfen mit litauischen Truppen
am 20,. August Luwalki besetzten und ihnen wenige Tage i
zuvor Augustowo entrissen, wurde den polnischen Militärs« !
Missionen in Rowno nahegelegt, das litauische Territorium
zu verlassen, da ihre Anwesenheit dem früheren Zwecke nicht
mefir entspreche. Die Mission reiste deshalb heute nach War-
>ä',au zurück. Die beabsichtigte Entsendung einer litauischen
Delegation nach Warschau kommt unter"diesen Umständen
auch nicht mehr in Frage.

Beobachtungen eines Unabhängigen
in Rußland.

Berlin,  1 . Sept. (WTB .) Zu den Verüfftnt-
lichungen des unabhängigenAbgeordneten Dittmann in der
..Freiheit" über die Zustände in Sowjetrußland, bemerkt der
„Vorwärts", daß daraus hervorgehe, daß der Niedergang
Sowjetrußlands und das materielle Aussterben der russischen
Städte erst von der bolschewistischen Revolution an datiere.
Jetzt sei der Riesenbetrug, der anl deutschen Proletariat
seit bald zwei Jahren mit der Sowjetherrlichkeit getrieben
werde, restlos aufgedeckt. - Die Feststellungen des Abg.
Drttmanns lausen auf folgende Punkte hinaus: Nur auf
dem Fundament der̂ Pasiivität und Kulturlosigkeit der russi¬
schen Volksmasse in Stadt und Land konnte die bolschewistische
Diktatur errichtet werden. Vom 16. Juni bis 15. Juli
wurden auf Geheiß außerordentlicherKommissionen noch 803
Personen erschlossen, außer den administrativen Erschie¬
ßungen. Die Pressefreiheit, die Vereins- und Versammlungs-
sreiheii und die persönliche Freiheit sind für andere als
Kommunistenso gut lwie aufgehoben. Die Wahlen zu den
RSowjetkörpelschäften erfolgen öffentliche Die geheime Wahl
ist verboten. Unbequeme Wahlen werden kassiert. Die all¬
gemeine Wehrpflicht ist wieder eingesuhrt. Deserteure werden
erschossen. Das Wirtschaftsleben ist militarisiert. Arbeiter
uu» Angestellte dürfen nicht streiken, sonst werden sie in
Konzentrationslagern zur Arbeit gezwungen. Da das Mt-
gliedsbuch der kommunistischen Partei als Anwartschaft aus
irgendein Amt angesehen wird, drängen sick- unausgesetzt
zahlreiche Elemente in die Partei. Von den Mitgliedern der
kommunistiscken Partei ist der größte Teil in irgend einer
Sowjeteinrichtung angestellt. Nach der letzten offiziellen Stati¬
stik lies Zentralkomitees der Partei waren von den 604 000
Mitgliedern, die die Partei in ganz Rußland zählt, nur noch
70.000, das heißt 11 Prozent als Arbeiter tätig.

polnische Uebergriffe.
Berlin. 1.  Sept . (WTB .) Wie die Abendblätter

melden, ist der Danziger Student Becker auf der Flucht vor
den Bolschewisten auf d«r Strecke Graudenz—Danzig am
Freitag aus einem Eisenbahnzuge geholt worden und von
den Polen, die ihn des Landesverrates bezichtigten, stand-
rechtlicki erschossen worden. Sein Bruder wurde von deu
Polen verschleppt. Sein Aufenthalt ist unbekannt.

Ein bei Krupp in Essen beMftigter ostpreußischec Ar¬
beiter wurde aus der Rückfahrt in Dirfckvu aus dem Zuge
geholt und gezwungen, Rkünition zu verladen. Er mußte
zusammen mit einem Haufen polnischer Sträflinge ärbeiten,
von denen er gestoßen, getreten, angespieen und seiner Bac-
schoft beraub! wurde. Rach zehntägigen Qualen wurde er
entlassen.

Lin Reichsbauernparlament.
üstü n che n , 2. Sept . Die Schaffung eines Reichsbauem-

parlaments wird vorbereitet. Im Reichsminifterium für Er¬
nährung und Landwirtschaft wird auf Grund bayerischer
Vorschläge ein neuer Entwurf zu einem Gesetz über die land-
wirlsckwftlichen Berufsvertretungen ausgearbeitet. Die Reichs-
landwirtschrrstskannner soll ihren Sitz in Berlin haben. Sie
wird mit 180 Köpfen angenommeix Fünf Sechstel sind
gewählte landwirtschpstliche Eesamtvertretungen der Länder,
ein Sechstel von der Reichsregiening berufene Mtglieder. Ein
Drittel der Kammermitglieder mutz dem Arbeiterstandeange¬
hören. Die Ausgabe der Reichslandwirtschastskammer ist die
Förderung der deutschen Landwirtschaft.
Oie freie Zleischwirtschaft in Baden bleibt.

iMlann  h he  i m,  1 . Sept . (WTB.) Wie von zustän¬
diger Seite rnitgeteilt wird, ist hier über die Wiedereinführung
der fleischlosen Tage in Baden nichts bekannt. Es ist auch
nicht bekannt, daß die Regierung die Absicht haben soll, die
freie Bewirtschaftung von Fleisch und! Vieh; die jetzt erst
genehmigt worden war, wieder rückgängig! ju machen.

Oie Verfolgung der Rappisten.
Berlin, 1. Sept . kW TB.) Der unter dem Vorsitz

des Staatssekretärs Stock stehende Untersuchungsausschuß für
die Märzvorgäiigc im Reickswehrministerium schloß jetzt seine
Arbeiten ab. Insgesamt waren gegen 826 Offiziere und«
24 Beamte Anzeigen erstattet, daß sie sich in den Märztagm
für die Kappregierung und deren Anhänger eingesetzt haben.
'Außerdem war von Marmeossizieren gegen 169 Üntecgeb'Ne
wegen Gefähronng der Disziplin Anzeige erstattet worden
Der Aussrbuß bearbeitete die Fälle restlos mit folgendem Re¬
sultat: a. Offiziere: In 112 Fällen mar bereits vor Behandi-
lung im Aussckuß Verabschiedung eingetretcn. Aus sosortiae
Dienstentlassung wurde erkannt in 60 Fällen. Beurlaubuna
bis zum Abschluß des Verfahrens beim Oderreichsanwalt
wurde ausgesprochen m 92 Fällen. In 63 Fällen wurde
Versetzung und Umtommandrerung verfugt. In 501 Fällen
wurde dem Reichswehrminister vorgeschlagen, nichts zu unter¬
nehmen. - - b) Beamte: In einem Fall wurde auf Beur¬
laubung, in zwei Fällen auf Versetzung und in hzwei Fällen
auf disziplinarische Erledigung erkannt. In 19 Fällen wurde
oo.gc>chlagen, nichts zu unternehmen. — c) Iliiterpersonal der
JJiarme. _ In drei Fällen wurde Beurlaubung, in neun Fällen
ant Versetzung und llmkommandiening erkannt. In 157
Fällen wurde das Verfahren eingestellt. Dem Relchswehr-
niiinster wurde vorgeschlagcn. nichts zu uplernehmcn, da die
Handlungen (Verhaftungen der Offiziere» «ls ein Akt de«



trachtet wurden, für den den Beschuldigten in den verworrenen
Verhältnissen die Wahrung berechtigter Interessen zuerkannt
wurde. Das Referat für Unterpersonal im Heere, das als
Rernsionsinstanz für aus dem Heere Entlassene eingerichtet
umrde, besteht noch und schlicht seine Arbeiten demnächst' ab.

Verhaftung von ttommunistenführern
in Halle.

In Halle wurden auf Veranlassung der Stadtverord --
netenversammlung sieben Führer "okx  K . A. P . D^ verhaftet,
die verdächtig sein sollen, Transporte von Waffen zur Aus-
führung einer ,,großzügigen Aktion" in die Umgegend von
Halle geleitet zu haben

Oie SibliotheK -Lntschädigungen.
Berlin ,1 . Sept . (WTB .) Die in den letzten Tagen

veröffentlichte Nachricht .über französisch-belgische Kompen-
wtion-sorderungen an deutschen Bibliotheken sind unzutreffend,
insbesondere ist ein Antrag der sranzösjschen Regierung, ihr die
Bestände der Deutschen Bücherei in Leipzig, datierend vom 31.
August 1914 an, zu überlassen, nie gestellt worden. Es liegt
lediglich ein Antrag vor, auf Reparationskonto, die während
des ^ Krieges in Deutschland erschienenen Zeitschriften̂ und
Literatur an Frankreich zu liefern, da es im deutschen Inter¬
esse liege, daß die in den französischen 'Bibliotheken feh¬
lenden deutschen Zeitschriften dorthin gelangten. Es finden
über diese Forderung zurzeit Verhandlungen mit der frane
zösischen Regierung statt. Die Verpflichtung zur Wiederher¬
stellung der Universitätsbibliothek in Löwen ist im Frie-
densvertrag von Versailles von Deutschland übernommen
worden. Die Beschaffung der Druckschriften ist bereits in
vollem Gange. Das Uebereinkommen mit der belgischen
Regierung macht es möglich, die Lieferung der Druckschriften
in einer Weise vorzunehmen, daß jede Schädigung des deut¬
schen Bibliothckwesens vermiedtzn wird.

Oie Minen im Kattegat.
Nachdem das Kattegat jetzt offiziell als völlig nrinenfrei

bezeichnet ist, kommt „Tidens Tegn" zu dem 'interessanten Re-
sultatz daß auch dort die überwiegende Anzahl Minen eng¬
lischen Ursprungs war . Die Deutschen hatten fünf Minen¬
sperren von zusammen 940 Minen, die Engländer dagegen
acht Minensperren von zusammen 1365 Minen angelegt.

5lus dem Saargebiet.
Saarbrücken,  1 . Sept . (W.T .B.) Auf Beranlaffuug

des kommandierenden Generals der Saartruppcn sind 42 wegen
Nichtbefolgungdes Rcquifitionsbefehts verhaftete Eisenbahn-
und Postbeamte, desgleichen !6 wegen Zuwiderhandlungen
gegen die Verkehrsvorschriftenverhaftete Beamte in Freiheit
gesetzt worden. Sechs vom Kriegsgericht zu Freiheit«- und
Geldstrafen verurtellten Deutschen wurde die Strafe erlassen.
Neunzehn in Untersuchungshaft befindliche Personen wurde»
vorläufig in Freiheit gefetzt

Oie ungarische Wirtschaft unter
französischer Kontrolle.

London,  1 . Sept . (WTB .) „Daily Herold" be¬
richtet, daß ein Vertrag zwischen Ungarn und Frankreich ab¬
geschlossen wurde, der französischen Finanzleuten die Kontrolle
über die ungarischen Eisenbahnen und die hauptsächlichsten
Industrien gibt.

Oie Prügelstrafe in Ungarn.
Budapest,  1 . Sept . (WTB .) In der Nationalver-

sammlungsdebatte über das Prügelstrafengesetz äußerte der
Iustizminister Tamcsanyi,, er habe infolge der von den
Gegnern dieser Vorlage vorgebrachten objektiven Gründe
gewisse Aenderungen der Vorlage vorgenommen, namentlich
die, daß die Prügelstrafe nur wegen ausgesprochener Aus¬
deutungsvergehen oder -Verbrechen verhängt werden solle,
io zum Beispiel wegen Preistreiberei wenn diese geschäfts¬
mäßig betrieben weroe. Die Vorlage wurde mit Mehrheit
.zur Spezialdebatte angenommen.
wilde Zozialisierungsverfuche in Italien.

Ma iland,  1 . Sept . (WTB .) In Verfolgung tom-
munistischer Ideen haben die Metallarbeiter von Mailand,
Rom und Neapel zahlreiche Betriebe besetzt und rote Fahnen
gehißt. In Mailand handelt es sich um 160 Werkstätten,
in denen nach kommunistischen Ideen gearbeitet werden soll.
Wie der „Eorriere della Sera " meldet, sehen die Arbeiter
bereits ein, daß sie ohne Ingenieure nicht auskommen können.

Dw Fabritleitungen haben jede Verbindung :nÄ den Werk¬
stätten abgebrochen und ' machen die Arbeiter für alle ent¬
standenen Sckäden haftbar.

Oalkanwirren.
Paris,  1 . Sept . (WTB .) Wie die „Information"

aus Rom meldet, sind die serbischen Truppen bei Skütari
vollständig von den albanischen Trupepn geschlagen worden
und mußten säst das gesamte Gebiet, das sie besetzt hatten,
räumen. Man verzeichnet das Gerücht, daß Griechenland
und Jugoslawien ein Geheiinabkommen geschlossen hätten,
nach dem in einem vereinbarten Augenblick Südalbanitzn
von griechischen Truppen und Nordalbanien mit Einschluß
von Skutari von jugoslawischen Truppen besetzt werden soll.

Wie der „ Temps" aus Sofia meldet, werden sich einige
bulgarische Diplomaten nach Belgrad begeben, um den Ab¬
schluß eines Abkommens vorzuschlagen. Bulgarien habe anßer-
dein bei den Alliierten Schritte unternominen, um vom Völker¬
bund zugelassen zu werden.

Orohtelegramm eines Schweizers an
Lloyd George.

Paris,  1 . Sept . (WTB .) Nach einer„ Matin "-Meldung
aus Genf gab am Montag in Genf ein Mann ein Tele¬
gramm an Lloyd George auf, worin ihm mit dem so¬
fortigem Tode bedroht wird, wenn er nicht die sofortige
Freilassung des Bürgermeisters von Cork anordne. Es ge¬
lang. den Mann , einen Bauführer aus dem Jura , zu ver¬
haften, welcher erklärte, ec habe in den Blättern von den
Leiden des Bürgermeisters gelesen und deshalb Lloyd Ge¬
orge einen Schreck einjagen wollen, um die Freilassung des
Bürgermeisters zu besÄeunigen. Der Mann wurde in Hast
behalten.

Englische Kämpfe in Mesopotamien.
London,  1 . Sept .(WTB .) Reuter , lieber die Lage

in Mesopotamien meldet das Kriegsamt : Der erwartete
Angriff auf Samrawah ist noch nicht erfolgt. Eine Anzahl
Schiffe niit Lebensmitteln erreichte die Stadt . Nördlich von
Bagdad nehmen die Unruhen zu. Samara soll umzingelt
sei». Nordöstlich Bagdad wurde der Bahnhof von Baku¬
ban mitsamt der Eisenbahnstation wieder genommen. Die
Stadt war durch die Aufständischen geplündert worden. In
Nordwestpersien machen sich die persischen Kosaken in Mend-
schil wieder kampfbereit. Die roteir Truppen verfolgen sie
nicht. Durch Erkundungen wurde festgestellt, daß innerhalb
22 Meilen von Mendschil kein Feind! steht.

Oer amerikanische Marinismus.
Eberl es ton  in Weftvirginia, 1. Sept . (Reuter.) Ma¬

rinesekretär Daniels sagte in einer Rede, die er anläßlich des
dritten Jahrestages des Beginns der Einrichtung großer
Schiffspanzerplatten- und Geschoßwerkstätten hielt, die Ver¬
zögerung der Ratifizierung des Versailler Vertrages habe die
Einstellung der Flottenvermehcung verhindert. Die Pläne
für den Ausbau der amerikanischen Kriegsmarine seien in¬
folgedessen nicht abgeänderk worden. Daniel .sagte: Wir sind
nicht nur dabei, diese großen Werkstättenanlagen zu vollenden,
sondern wir bauen auch überall riesige Docks und andere
Haienwerke. Wir bauen ferner 18 DreadnoughüSchlacht-
streuzer und ein Dutzend anderer mächtiger Schiffe, die unsere
Flotte durch ihre Kampfkraft an die Spitze der Kriegsflotten
der Welt rücken.

Lokaler und vermischter Cell.
Liuiburg , len 3. September 1920.

*t Diebstahl . Durch ein o f f en ste he n d e s Fen¬
ster  stieg gestern vornrittag zwischen halb 8 und 8 Uhr,
also am hellichten Tage, ein unverfrorenes Mitglied der Lang-
fingerzunft von der Straße aus in die Erdgeschoßwohnung
des Hauses Untere Schiede 1, das von der Familie Rihn
Wwe. bewohnt wird, ein und entwendete ein Sparkassenbuch
und ein Kistchen Zigarren . Die Polißei ist mit den Rach
sorsckungen beschäftigt.

ret Lärm um nichts"  gab 's gestern in einem
Wchchegeschäst der Grabenstraße, in dem eine Bauersfrau
plötzlich ihre Geldtasche vermißte und nun einen Heidenlärm
vom Stapel ließ, der einen kleinen Menschenausloujvor dem
Haust hcrvorries, — le der oder gottseidank, wie man will,
umsonst, denn die Tasche tauchte plötzlich wieder aus der
Verborgenheit auf. — Uedler erging es dem Bürgermeister
eines Rhcingaustädtchcns, der früher im Kreis Limburg den
selben Posten inne batte und seiner alten Heimat einen Betuch
abstatten wollte. Er wollte am Bahnhof nur kurz an der

Porckerncke Liebe.
Roman von Erich Eben st ein.

zzg) lNachdruck verbalen.)
Alles kindliche war aus ihrem Antlitz hinweggewischt

wie die Schminke von ihren Wangen, die ihr solange das
trügerische Aussehen blühender Gesundheit gegeben batte.

Plötzlich, wurde ihr Blick unruhig und glitt von Roland
ad zu Wem hin. Ihr Händchen hob sich bittend. Wera
legte rasch die ihre hinein. Da lääMe Lou und zog rRp-
lands Hand auch an sich. So , beider Hände umschließend,
blieb sie. ,

„Verlaß ik>n nicht " kam es wie ein Hauch über
ihre schmeebleichen Lippen. „ Mir zuliebe - bleib — bei
ihm!" Keines antwortete . Beide wagten kaum zu atmen.

„Um Gottes willen nicht sprechen!" ' mahnte der Arzt
erschrocken. Aber seine Mahnung kam zu spät. Wieder quoll
der hellrote Lebensstrom über die blassen. Lippen der jungen
Frau . Zugleich senkten sich wie unter dem Druck grenzen¬
loser Müdigkeit die Lider über dije großen, dunklen Augen
sterne. . . > . .

Draußen tobte das Publikum und schrie noch immer nach
dem Dichter bis der Regisseur mit bleichem Gesicht vor die
Rampe trat und die Herrschaften bat, sich still zu entfernen-..
Herr von Meister könne nicht mehr erscheinen, er sei drüben
im Inspcktionsziinmer bei feiner jungen Frau , die soeben
in seinen Armen verschieden sei. Eüi Blutsturz habe dem
jungen Leben unerwartet ein Ende gemacht.

Totenstille folgte diesen Worten . Dann entfernte sich
die Menge sah lautlos . Rur zwei blieben zurück. Und der
alte Herr, der eine weinende Dann- am Arm führte , srug
nun einen Diener mit bebender Stimme, wo sich das In
spettronszimmer befinde. „ Wir sistd die Eltern des Herrn
von Meisters, des Dichters" ," fügte er erklärend hinzu, als
der Diener mit der Antwort zögerte. „Sie brauchen uns den
Eintritt nicht zu wehren."

26.
Unter den vielen, die das Theater erschüttert verließen,

war auch Egon Heidlof. Hatte schon das Stück einen inäch-
ligcn Eindruck aus ihn gemacht, so wühlte nun der Tod Lous
alle Tresen seines Inneren noch mehr auf. Er war so erregt,
daß er gar,licht daran dachte, erst irgendwo zu essen, sondern
gleich nach Hause ging. Welch tragisches Schicksal, zu sterben
in dem Augenblick, wo das Glück sein Füllhorn über einen
ausgießt ! Er hatte also doch recht behalten, als er sie für
krank hielt.

Freilich für sic war es wohl ei» Tod voll erhabener
Cckönheit. so mitten im Zenit des Lebens! Aber für den
Mann

Was konnte ihm aller Ruhml nun bedeuten, nachdem er
die verlor, die er liebte? Er Heidlof wußte ja am
besten, was es hieß, einsam durchs Leben zu gehen! Jeden
Tag empfand er bitterer, wie freudlos einein das Da-.
sein dadurch wurde, wie wenig dagegen alles andere galt, was
man äußerlich an Erfolgen errang.

Ein wahres Grauen überkam ihn .jedesmal, wenn er sich
nach vollbrachtem Tagewerk seinen einsamen vier Wänden
näberte. Wie tot ihn da jedes Ding angrinste, wie quälend
die furchtbare Stille wirkte, wie tinwittlich die Oede der ver¬
lassenen Räume, die gleichMtige Hände nur notdürftig in¬
stand hielten, ihn empfing. So müde er manchmal watz
er konnte doch nicht schlafen, denn aus jedem Gegenstands
krochen Gespenster der Erinnerung : dort hatte Daniela so
gern gesessen hier hatte er sie zum erstenmal geküßt im
eigenen Heim . Diese Glaskelche füllte ihre lieben Hände
mit Blumen jener Spiegel wart jo oft ihr Bild zu>-
rück hier hatten sie abends in der ersten schönen rZeit
in ihrcrEckc allabendlich plaudernd gesessen. . .. , eng um-
schinngen, glückselig

Und nun alles vorbei ! Roland Meister hatte wenigstens
den Trost, daß ein unerbittliches Schicksal ihm all dies zerriß,
daß sein junges Weib krank war . Daß ein jäher Tod Kr
jahrelanges Siechtum erspart hatte.

Ihn aber hatte ei» junges blühendes Weib verlassen
ohne Not . Sie hätten so glücklich sein können, wenn Dan-ela

Fahrplantasel seinen Zug suchen, ließ dabei seine Geldtasche
liegen, die augenblicklich Beine bekam und nicht mehr zu (r)i
decken war.
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«%. Aus die Bekann t machung des Magiftralz
in der heutigen Nummer über Anmeldungd er Kinder unter
'18 Jahren , welche an einer Verkrüppelung leiden, wird be-
svnoers bingewiesen. Die Anmeldung ist im allgemeine,
Interesse dringend notwendig.

*** Das Porzellan gel  D. Die staatlich sächsische Pox,
zellanmanusaktur in Meißen hat vor einiger Zeit im Reichs,
smanzministerjum angeboten, Münzen aus einer Porzellan
ähnlicken Masse herzustellen, und augenblicklich debattieren äj,
beiden Finanzministerien, ob Sachsen Porzellangeld bis ^
20-MarkStücken Herstellen darf , während das Reich nur
porzellanene Scheidemünzen bis zum- Wert von einer Mar!
zugestehen will. Die in Berlin eingereichten Entwürfe M
Probestücke sind von Paul Boerner entworfen. Sie sehq
als Material das sogenannte Böttger -Steinzeug vor.
Härte schützt gegen Abnutzung, Zerbrechen ist nur durch Schsttz
mit einem harten Werkzeug zu erreichen. Sie sind, von beide,
Seiten her schlüsselsörmig vertieft, so daß sie in Rolle,
aufeinandergeschichtet werden können. Ihre Größe ist gen,,. ^
der unserer alten Edelmetalmünzen angepaßt. An ihrer mop- ^
glänzenden, niSTTfn»irfvtMi DhertlriffK» haften Tihmrib ihaP“
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völlig dickten Oberfläche hasten Schmutz u,d 150 _Ty
r sehr schwer. Ermöglicht sich! die EmstihrM «Maste

im weiteren Umfang, so wird es Aufgabe des Reichskunsh.
rates sein müssen, durch Austragerteilung und Wettbewerb di,
geeigneten künstlerischen Entwürfe vorzuschlagen. Die Bede,-
ken beruhen auf der Nachah'nmngsmöglichkeit.
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Die frankfurter Unruhen.
Frankfurt  a . M . I.  Sept . (W.T .B .) Heute vor.

mittag hielten die hiesigen ErwerbSloicn im ..Zillertal " einc| |tar»nh
Versammlung ob, in deren Verlauf eine Deputation nach dm
Rathaus gesandt wurde, um dort bei dem Magistrat weg,
der Forderungen der Erwerbslosen crneur vorstellig zu wcrdw,
Die Deputation wurde auch arg nommen. Während sie
mit dem Mag strat verhandelte, formierte sich ein Dem»,- p droht
strationszug der Erwerbslosen, der ebenfalls nach dem Rat- »lstreiki
hause zog und dort Einlaß begehrte. Dies wurde ihnen tw<
weigert. Der vor dem Rathaus Dienst tuende Kommf's«
der blauen Polizei, der dir Menge beruhigen wollte, tnuciit
überschnell, und die Menge versuchte, von verschiedenen Snim
aus in das Rathaus rinzudringen. Dies gelang ihr auchm
Tor in der Bethmannstraße und eine große Zahl von D»
stranten drang in das Innere des Hauses ein. Der hir
befindliche Posten der Sicherheilswehr wurde angegriffen wd
machte darauf von der Waffe Gebrauch. Bisher ist noch ach
genau festgestellt, ob Todesopfer bei dem bedauerlichen sjii
sämmcnstoß zu beklagen sind. Fcstzustehcn scheint, daß sä«
Personen mehr oder weniger ichwer verletzt sind. E»
Aufgebot der Sicherheitspolizei gelang es, das Rathaus ui»
den Römerdcrg zu räumen und abzusperren.

F r a n kf u r t a. M . l . Sept . (W.T .B.) Um ttj
Mittagsstunde bildeten sich in der Kaiseistraße und in >m
Umgebung Ansammlungen, offenbar mit dem Ziele, du «
befindlichen Waffenläden zu stürmen uns den Demonsm«»
Waffen zu verschaffen. Ein Oifiz '.er der S cherheitSwelii,^
dies voraussah, wurde mit Knüppeln und Messern titoT
und konnte sich nur durch die Flucht seinen B -rjolgein &
ziehen Auch hier konnte die Slchcrheitspotizei die Ärsam
lungen bald zerstreuen. Zu weiteren Zuiammenstößen
bisher nicht gekommen.

i

Oie Generalstreik -Parole.
Frankfurt,  1 . Sept . Zu den Zwischenfällenn»

scilus) an die Erwerbslosendemonstration ist) noch zu benM
daß gegen Abend eine größere Menschenmenge das PE
reoier am Geistpsörtchien zu stürmen versuchte. Sie msl»
jedoch durch die Mannschaft des Reviers abgewiesen- ««
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Versammlung der kommunistischen und nnabhänglgea - Rährü
triedscbleutc und Vertrauensleute beschloß, für morgens -t15 Ha;,- — —- r“~i{arW r^Generalstieiksparokeauszugeben. Da das Gewertschajts
diesen. Beschlüsse fernsteht, dürste jedoch der Streik » ^
größere Ausdehnung annehmen. ,

Frankfurt , 1. Sept . Rach der von vielen
den besuchten Protestversammlung der Arbeitslosen im ^
manntheater zogen die TeilnelMer durch die Laiserlrst^
und die Zeit, woraus sick die Menge zerstreute. Zu Zrm^
fällen tam es nicht, abgesehen davon, daß ein
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-pur di
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es nur ein bißchen ernst gewollt hätte ! Könnte es

Ansangs hatte er immer noch gehofft, sie würde
hi der Einsamkeit zur Einsicht kommen. Die Liede ^ —,u,eTt ,
den Trotz besiegen, eines Tages würde sie wieder d ^ ch letzten
und ihm uni den Hans fallen : „Ich kann ja ' n™ -
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leben ohne dich, ich habe dich zu lieb!"
^erolner

Aks aber über zwei Monate vergangen war»̂
eh« ^nifsrn;
k etgabr - hu:

*Wt Siedaß sie kam oder ihn durch ein Wtort zu sich rief
d>e Hoffnung aus. u-mcv

Solange konnte echte Liebe weder zürnen noch ^ '« Johl
Es uuu ja absolut nichts vorgefallen, was auch u jtifitc »rü
Schein des Rechtes dazu gegeben hätte!

Und doch sehnte sich sein Herz zuweilen wild und iihr mnr in nie ueitötbcn ‘ »k.^nach ihr. Seine Liebe war ja nie gestorben »y» j^ c*
Grolls . Rianchmal war er nahe daran gewesen, a ^
und stehen zu lassen, einfach nach Sankt Kathrem ->
und ihr das zu sagen, was er von ihr vergediichi - “
gehoffl hatte : „Ich kann nicht leben ohne dich■
d'ch zu lieb!" -urüi

Abei ein Rest von Vernunft hielt ihn M
Nein ' - mit einseitiger Liebe baute man kein w ^ «I
es träumte . Ohne Einsicht von ihrer Seite , n
wieder beim alten geblieben. Sic wäre vrellc: ~e0  ii
kommen, aber schon in kurzer Zeit hätte ihre klein
sucht sich wieder trennend zwischen sie geschoben. ^ ,r.it

Lieber nickt mehr daran denken, « ich
diesem glücklosen Leben, wie tausend andere es •vll V»i «tv* niiivXii itr irt hat 'wCIltb^ ^

'>k i
Un>: i

'W. erlij

Binnen kurzen: würde er ja bei umc ”ri0t:ene t
Stunden einen Ersatz finden für das eigenê ve.

freilich- ein trauriger Ersatz, wenn man sust
Herdfeuer als Gast wärmen muß! die ^

Er batte seine Wohnung erreicht und zog
alocke. Aus e,nem nahen Kirchturm schlug »» t -imaral n,

„Aber so spät, Herr Dozent !" sagte die g
ibn einlassend. „ Sonst kommen Sie doch me >
nach neun!" . ,

„Ich war im Theater . Warum?
Neues?" t ~M

«Fortsetzung
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aus einem vorüberfährenden Wagen der elektrischen
^enbahn herausgeholt und verprügelt wurde . Dagegen
■es in den Abendstunden zu einem - neuen Zwischenfall in
frühe des Römerberges , wo aus einem Haufe auf eine
Ktreifc geschossen wurde . Die Polizei erwiderte das
-r, wodurch drei Zivilpersonen verletzt wurden . Ein Voli-
;anrier erhielt einen Strerfschutz . , -

Lin neuer Regierungspräsident?
Diesbadien,  1 . Sept . Nach der zweimaligen Aus-

M Wiesbadener Regierungspräsidenten ist der Posten
M .s verwaist . Als neuer Kandidat wird setzt Geh.

^Reick ^ ft i-Regiciungsrat . Droege genannt , der bis vor einem
- >ie etwa der hiesigen Regierung angehörte und dann

^ cmmem "ersetzt " wurde . '

Sie sehn ürciCBöiCj, 2  September . Ein hiesiger Bauer versuchte
vor . Ihre | dem Westerwald zwei Sack Weizen zu verschieben , wurde
urch Schlag t am Freicudiezer Bahnhof ei wischt , der Weizen konme be.
von beide, ,g»ahmt werden.

.. . i _ Bvn der Aar , 2. Sept . Z m k e r v e r s a m m I u ng.6 tl { riöillUi r * v | >-» »»» » ••
■ “ Menden Sonntag , den 5 . September , nachmittags 4 Uhr,

chmuh unti idel bei Gastwirt Demback - Zollhaus Versammlung der
ihrer maij-

Einsührü » Schichter der Sektion Aar statt . Tagesordnung : Rech°
Reich ; jpn!? Mblage . 2 . Verickl über die Hauptversammlung in Lim-
tbewerb di> « Heidersdorf -Holzheim ) . Vortrag : 3 . Bienen
öie -- Bienenhalter (Lehrer Buchholz - Rückershausen ) . 4.

chedenes.
- Cronberg . I . Äep ' ember Hier wurde ein Mann
mommen, der in einer Reisedccke einieschtagen eine große
ige Wäsche mit den verschiedensten Monogrammen bei sich

Heute oor. Da der Festgenommene ein mit Zuchthaus vorü-
ertöt " «int üer und steckbrifflich verfolgter Mensch ist so, ist anzunehmen,
n nach dm die Wä che aus Diebstählen verrührt , zumal der Verhaf
trat wcgii, Uber den Erwerb keine Angaben machen wollte.

zu Wad«. ... Höchst, 1. Sept . Ein Sch ul streik.  Gegen die
-nv sie nch Mng eines zweiten sozialdemokratischen Lehrers in Sind-
in Dem»»- pi droht die hiesige katholische Einwohnerschaft mit dem

dem Rei- Mreik und wählte in einer Protestversammlung eine
ihnen ttt. »Hon . die die nötigen Schritte einleitet.
Kommfirr - Frankfurt , 2  Siptember . Der Schellenbaum

Ute, wuch ,80er verschoben.  Es ist unglaublich , was alles
lenen Lei.« Orn und verschoben wird . Die kostbare Standarte vom
ihr auchm sttabam des früheren Füsilier -Regiments 80 . für die die
oon Dem »- ilincr MuseumsgeseUschaft angeblich 150 C00 Mark gebattn

Der hm ini soll, wurde von einem Manne namens Koppe in einem
griffen Ä tz» Kaffee zum Kauf angeboten . Es fand sich auch ein
ft noch »st! mffint, den Koppe dann rn ein Hamburger Hotel be-
clichen w ti, Dort entpupte sich der Kouflicbhader als Kriminalbe-

öaß Di tsnnb brachte Koppe samt der Standarte in Sicherheit,
rd . Mi !W behauptet , im Aufträge des rechtmäßigen Besitzers der
ithaus « iiMrte. eines Herrn aus Wiesbaden , gehandelt zu haben

Wiesbaden 1 . Sept . Teils hier am Platze , teils
ijjiffiffur! ist eine Anzahl Personen festgenommen worden,
^ « s Magnesium , Alaun und Bittersalz eine Böschung

len oatz sie als Kokain zu Preisen dis zu 16 000 M.
^ Pfund an fdenr Wege des Schleichhandels abzu-

bemühten . Größere Mengen der Ware wurden
Mag belegt , ebenso Etiketten unff gefälschte Stempel,
M die Ware , um ! st«, als echt verkaufen zu können,
)WK<U.

Wiesbaden , l 1. Sept . Von unserer Gewerbepolizei
Me» Mühlen des Landkreises Wiesbaden vorgenommene
«miete Revisionen haben ergeben , daß man sich dort
Uttiftsertiger Weise über die für diese Betriebe festst e«°
W MrschAsten himvegsetzt und ohne jede Skrupel un-

len ii» A"° Ĵ lliertea Getreide vermahlt , das ihnen von den Besitzen!
zu beriäA - M wird . Mehr als hundert Zentner Getreide bepv.Wl- " ^ *" ' -- M

franken in der Gegend von Bayreuth umfangreiche Fabrik¬
anlagen errichtet , in denen das Schieferöl gewonnen und
durch Destillation in seine einzelnen Bestandteile , Benzin,
Leucktöl . Motoröl , Schmieröl , Paraffin Und Heizöl zerlegt
werden soll . Von besonderem Wert sind auch die mineralischen
Rückstände des Schiefers ; sie liefern einerseits für die Land¬
wirtschaft StickstoffMngemittel , andererseits (bie kalkigen
Ueberbleibsel ) Material zur Herstellung von Zen,ent . Den
Bayrischen Mineralölwerken ist zur Bearbeitung ein Gebiet
von rund 7400 Hektar zugewiesen, - man schätzt die Menge
des Oelschiefers aus 228 Millionen Tonnen . Würden täglich
wie geplant 10 000 Tonnen gewonnen , dann würde der
«chiefervorrat 70 Jahre ausreichen . Dieser Oelschieser besitzt
auch einen Heizwert , der dern der schlechten Braunkohle nicht
nachsteht . Er eignet , sich, da er aus jedem Rost brennt,
ganz gut zur Heizung industrieller Anlagen und wird in
«achsen bereits praktisch zu diesem Zweck verwertet . Biel
leicht führt die Gewinnung dieses Oeles dazu , Deutschland
von dem Bezug ausländischer Qeie mehr als bisher nnntv
hängig zu machen.

* Ein neuer Stern dritter Größe  ist von
dem englischen Astronowen Denning soeben , wst dre astrono¬
mische Zentralstelle meidet , im nördlichen Teile des Stern-
bildes Schwan aufgefunden worden DaS unzünst 'ge Wetter
hat bisher in Berlin nähere Beobachtungen verhindert.

Zm letzten Jahre wurden 35 MIN ., in 1918 47,5 MilL
Trrarteis gewonnen . Der indische Rekordertraz war im Zähre
1915 mit 47,5 Mill . Quarters . Bekanntlich wird über die
Gestaltung der indischen Ausfuhr erst im ' Spätherbst be
schloUen werden und zwar abhängig von den inzwischen,
cmgetretenen Aussichten für die kommende Ernte.

Amtlicher Teil.
( * * • 203  vor «, 3 . Septembr 1829 .)

Terminkalender.
Der Termin zur Erledigung der Verfügung vom 14.

August 1920 , Z .°Nr . L .i 2653 Kreisblatt Nr , 190 —
betref f end V iehzählung , läuft am 4 . September 1920 ah.

Gerichtssaal.
Schöffengerichts fitzung  vom 1 . September . ! 920.

Der Bäcker Johann R . von Br ., wohnhaft in W . , -oar ange¬
llagt , an « 6 . Mai d . Zs . 138 Kilo Kartoffeln bei einz-elnen
Landwflrtei , für 35 40 Mark pro Zentner gekauft zu haben
Er war im Begriff , diese Kartoffeln nach W . ohne Erlaub¬
nis auszuführen , als sie ihm jedoch in Camberg beschlag¬
nahmt wurden . Auf den ihm zugestellten Strafbefehl von
660 Mark erhob R . Einspruch . Das Gericht ermäßigte die
Strafe auf drei Mark . Der Knecht August B . von H ..
der Metzger Friedrich S . von D . waren beschuldigt , 1 . Bf
im Winter 1919/20 durch drei selbständige Handlungen fremde
bewegliche Sacken seinem Dienstherrn weggenammen , 2 . S.
am 2 März d . Zs . einen Sack Hafer , oer auf unehrliche
Weife Erworben war , an sich genommen zu haben . B . erhält
zehn Tage Gefängnis , S . wurde freigesprochen . — Der
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f ‘ ‘ M * ■« !« ei* eigentümliches Schiefergestein vor , das
isbesa^ A »»; Oelgehalt hat . Schon vor Jahren hat
schon ^ % QB M.' em. '« chiefer Ocl gewonnen , mutzte diese Ge-

Metzger Karl B . von L . soll im 'November und - Dezember
v.  Zs . den Wilhelm Z sidoc B . von L^ durch verschiedene
Worte in einer Wirtschaft öffentlich beleidigt und des Dieb¬
stahls eine , Wagendeichsel bezichtigt haben . Nach der Zeugen-
vernebnnlng erkennt das Gericht gegen B . wegen gesährlicher
Körperverletzung auf 50 Mark Geldstrafe . Von der An¬
klage der Beleidigung wird B . freigesprochen . — Die Auf¬
wärterin Maria N . von H ., zuletzt hier in L . tätig , hat im
April d . Zs . der Witwe Z .von Lf einen Tausendmarksche,n,
eine Bluse und ein Paar Schuhe sowie dem Kaufmann L.
von L e bensaüs eine grotze Anzahl Herren - und Damenstoffe
und Kleidungsstücke weggenoinrnen und an fick gebracht.
Der Wert der gestohlenen Stoffe betrug schätzungsweise über
3000 Mark . Die Angeklagte ist geständig , noch nicht oor-
bestrast . ^ Das Gericht erkennt aus zwei Monate Gefängnis.
— Der Stukkateur Zakob D . von E ., der Eisenbahnfckaffner
Paul B . von L . waren beide besckuldigt, : 1 . D . den Schaff¬
ner B . am 11 . ^ Oktober v . Zs . bei Ausübung seines
Dienstes auf der Fahrt von Liinburg nack Carnberg öffent-
irck beleidigt , mitzhandelt und fhn bei der Ausübung seines
Dienstes Zur lknterlastung einer Amtshandlung genötigt zu
haben un dsich- den Anordnungen der Bahnverwaltung nicht
gefügt zu baden ; 2 .der beschuldigte B . ebenfalls bei diesem
Vorgang den D .durch Schimpfworte beleidigt zu haben.
Das Gericht erkennt gegen jeden wegen öffentlicher Belei¬
digung auf 30 Mark Geldstrafe ; auch wurde dem be
leidigten B . Publikationsbefugnik zugesprochen.

Die Bestimmung in Ziffer 15 der preutzischen An¬
weisung für die Quittungskarten -Ausgabe vom 20 . Novem¬
ber 1911 , wonach die ausgerechneten Quittungskarten spä¬
testens vierteljä hrlich einzusenden sind,  wird
von vielen Quitkungskarten -Ausgabestellen nicht genügend be¬
achtet . Auch ist die Beobachtung hier gemacht worden , daß
bei Ausstellung und beim Umtausch von Ouittungskartep
nicht immer mit der nötigen Sorgfalt verfahren wird . Z . B.
fehlen auf vielen eingehenden Qnittungskarten die Namen der
Versicherungsanstalt und auch die Geburtstage . Auch find
die Familiennamen vielfach unleserlich und die Ausrechnungs¬
ergebnisse stimmen mit dem tatsächlichen Märkeninhalte nicht
überein . Letzteres ist in vielen Fällen darauf zurückzuführen.
datz Zwei - und Dreizehnwvchenmarken nicht als solche be-
rück -ichtigt , sondern als Einwohnermarken gezahlt werden
Nicht selten fehlen auch die Aufrechnungsstelle und die Auf-
rechnunostage . Zn erneuerten Karten fehlen bei Märken-
übeitragungen häufig die Angaben , welcher Versicherungs¬
anstalt die Marken angehören und für welche Beschäitit
guiig - zeiten sic verwendet worden sind . Zn den eingehenden
Kamen verstorbener Versicherter fehlen in ver Regel die
Todestage Darüber , datz verspätet zum Umtausch vorge-
lcgte Quittungslarten ebenso wie rechtzeitig vorgelcgte
Karte » zu behandeln , also ohne weiteres auffurechuen sind,
scheint noch vielfach llnkenntms zu bestehen.

Zufolge der erwähnten Mitzstände entstehen nicht
allein uns . sondern auch den Qusttungskärten -Ausgabestellen
viel unnötige Schreibarbeiten und Portokosten , die bei etwas
mehr Sorgfalt bei Ausstellung und dem Umtausch der
Quittungslarten vermieden werden könnten.

Mir ersuchen deshalb die Quittungskarten -Ausgabestellen
wiederholt auf die genaue Beachtung , der preutzischen An¬
weisung für die Quittungskartenausgabe vom 20 . November
1911 und noch besonders darauf hinzuweisen , datz

a . Quittimgskarten Skr. 1 für Personen , welche das 50.
Lebensjahr vollendet haben oder Karten , welche auf
mehr als sechs Monate zurück verwendbar erllärt wer¬
den sollen , erst nach Anhörung der Versicherungsanstalt
ausgestellt werden duffen,

U. die Uebertragung von Beitragsmarken in erneuerte
Karten auch erst nach Anhörung der Versicherungs¬
anstalt erfolgen darf , welcher die zu übertragenden
Marken angehören . , v

Kassel , den 28 . Februar 1920.
Der Vorstand der Landesvelfichrrungsanstatt

Hessen-Nassau.
I . Q . 3 . II.

•-» -<> j ^ tis in Rückers bei Flieden waren nachts auf einem
M Haufen Weizen ausgeknüppelt worden . Tags darauj

'«ins i lan  Polizeihund auf dem Acker an . Er verfolgte
-treil bis in das Haus des Tläters , eines Arbeötei-

« „j,,. Ist Eisenbahn . Zn dessen Wohnung wurde auch der
e"- A 3i» ! jf ®Welte Weizen vorgesunden und beschlagnahmt.
Kaiser!«^ % I, 30 August . Die Krankenschwester Jda Li kmeter,
>u ZeviM ? Äeerbigung ihrer Multec iahnn wollte , sah zwfchen
Sicherheit » und WilhelmShö ir zum Fenster hinaus . Du ch vie

^rungil, « Tür eines vorceffayreaden Güterzuges wurde
unsder lofott getötet . Mutter und Tochter kämm in e>.n aemem-

**Grad.

0 ^ Mten Tagen hatte eine Räuberbande , mit Karabinern
E -olvern ausgerüstet , nachdem sie sich in belgische Sol-

otiitf M ° rm gesteckt, bei Pesch eine Schmugglergefellschast

die gesamten Wagen abgenommen . Mehrere Per-
t ' lNien jckwere Verletzungen , darunter der Kölnerock schwere Berietzungen , .

' ein®* |, -vU' hann Tonner , der einen Schutz durch die rechltd
- W * erhielt . Die RiinkerbnnU»erhielt . Die Räuberbande ersckieint auch in Stahl-

iiiilmift - 3 macht die ganze deutsch°holländ -is4>e Grenze un-
, ntz alle11 Grer ^ch ahn Höfe werden sehr scharfen Kontrollen

lieae* Die Zahl der in den letzten Tagen verhafteten
-a^ 11 !|S iel,r  oron.

h 2- Tept . Drei Personen bei  einen,
3 " ' all gelötet.  Bei einem Zusammenstotz zweier

■i 3 »rnnC auf  der Chaussee Langfuhr Oliva wurden drei
4 C e" ? etöte t und ein Arbeiter schwer verletzt . - Ein

tichl üA - überschlug Einer der Insassen , ein fküherer
a ' l1*' >o schwere Verletzungen, datz er noch am Abend

Ivilhelm wundt f.

l)r>° * ‘ft ' n Grotz -Bothen bei Grimma gestern
Hie t^ Mhre gestorben . Seine Einäscherung findet am

^  Leipzig statt.

Sept . (WTB .) Der - Philosoph Professor

s Schiele r Ipr bayrischen Iuragebirge

^ 9 Qh,, , - Y*v l v ‘ ytbuuu . it. i, uru 0 >t i ' b- it vuw-
^ btl’ r ro,ef,er  einstellen , da die Koste » im Verhältnis
tl, f Pi  - -> - ■ * * — .. . . .
'»c. .sg.f '’ amerikanischen und * russischen Petroleum zu
»UyZ - " en: h -n men Mangel an ausländischen Oele ->

mtunq Merffchm Mneralölwerke an eme rationell.
a Schiefers gehen . Es werden in Ober

Kurzer Wochenbericht der preisbericht¬
stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 21. bis 27 . Kugust 1920.
Am Weltmarkt ist die Gesamtheit der Ernteergebnisse

noch immer wenig durchsichtig und ' daher auch die Geschäfts¬
lage schwer zu beurteilen . Zn den Vereiniglen Staaten sind
die Druscherträge ^ des Winterweizens über Erwarten , und
in dem wichtigen Staate Kansas werden sie, weit über anfäng¬
liche Voraussetzung , mit 150 000 000 Vushels (4,08 Mill.
Tonnen » geschätzt . Die Nachrichten über Schäden des Früh¬
jahrsweizens durch schwarzen Rost hören nicht aus und sind
auch von zuverlässiger Seite bestätigt . Es wird aber in
Handelskreiser - bezweifelt , ob sie wirtlich so grotz sind , wie an
den ameritaniscken Terminmärtten verbreitet wird . Die
Hauptklagen kommen aus Mpnesota , während in Süddakota
das Ergebnis günstiger beurteilt wird . Aus Kanada liegt ein
offizieller Bericht vor , der die Erträge des Landes an
Weizen auf 262 Millionen Büchels schätzt (7,1 Millionen
Tvmren ) was 71 Millionen Büchels (oder 1,9 Millionen
Tonnen mehr ist, als im Vorfahre . Der Schnitt ist- in
Manitoba bereits voll im Gange und fällt , wenn auch ver¬
schieden . so doch durchschnittlich befriedigend aus . Die Pro¬
vinz Saslatfchewan Hai in Kanada weitaus den grötzten
Anbau , und zwar  in diesem Jahre 9,4 Millionen Acres
(l Acre 0,4 Hektar ) also zirka 8 iMillionen Hektar bei
eine .- Gesamtweizenfläche des Landes von 17,2 Millionen
^cres . Es wird daher daraus anlommen , wie grotz die
durch Hitzo und Dürre in dieser Provinz angerichteten Schäden
sind , um die Gesamternte zuverlässig , beurteilen zu können.
Zn Manitoba beträgt der Anbau 2,7 Millionen Acres , in
Alberta , wo die Aussichten glänzende sind;, 3,6 Millionen
Acres . An beträchtlichen Ausfuhrüberschüssen in Nordamerika
zweifelt man drüben nicht , jedoch wird die jüngste scharfe Er¬
höhung der amerikanischen Eisenbahnsrachten als eine kräjtige
Stütze für die dortigen Preise angesehen . Der Hanpstfaktor
für die internationalen Marktvüichältiiisse liegt aber natürlich
in dem Umfange der europäischen Nachfrage und in dieser
Beziehung scheint man , den anierlkanischen Fachblättern zu-
so 'ge , nicht allzu optimistisch zu seist. Denn im allgemeinen
rechnet man m-t durchschnittlich nicht ungünstigen Ernteergeb¬
nissen der europäischen Bedarfsgebiete und >ist darauf gejatzt,
datz bei hohen ainerilanischen Fordeningen Europa jick vor¬
läufig nach Möglichkeit mit seinen eigenen Ernten behil 'ft
und die Hauptanschasfungeii hinausschiebt , bis man auch
über die -Erträge Argentiniens und Australiens klar sieht.
Die letztwöchentlichen Nachrichten von La Plata sind keines¬
wegs günstig . Die bishecigen Niederschläge daselbst waren
in den meisten Gebieten ungenügend und/die Trockenheit
soll an den Weizen und Leinsaaternte » bereits Nachteile
verursacht haben . Die bärenzsperre , die zu einer Berbllluitg
der Bcetpreise in Argentinien beitragen sollte , hat zunächst
keine Wirkung geübt . Ueber die australischen Aussichten lätzt
sich bis jetzt noch wenig sagen , doch sind dort a.'»' itere
Regen in verschiedenen Gebieten erfolgt . Von Indien wird
in dem offiziellen endgültigen Bericht die letzte Weizenernte
mit rund 47 Mill . Quarters ( 10,2 Mill . Tonnen ) beziffert.

Wirb zur genauen Rachachiung wiederholt veröffentlicht
Limburg , den 3 . August 1920.

Bersicherungsamt des Kreises Limburg.
Schellen.

L .- A . T . B . Nr . 295.

Auf Grund des 8 4 der Reichsgetceideordnung für oie
Ernte 1920 vom 31 . Mai 1920 (R . G . Bl . 2 . 1031 ) und
die Ausführungsanweifung vom 16 . Juni 1920 wird für
k>en Kreis Limburg folgendes bestumnt:

Der Verkauf von Brotgetreide (Roggen , Weizen , Spelz,
Dinkel Fesen , Emer und Einkorn ), Gerste oder Hafer aus
dem Halm ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kom-
nmnalverbandes ist verboten.

Unter dieses Verbot fallen auch Veräutzecungen im Wege
freiwilliger Versteigerungen , sowie Pacht -, Met - oder son¬
stige Verträge , die eine Umgehung dieses Verbots bezwecken.

Alle vor dem 26 . Mai 1920 abgeschlossenen Verträge
dieser Art sind nichtig ( § 4 der R . K . O . für die Enite 1920 ) .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestinimung werden nack
88 80 , 81 der Reichsgetreideordnung mit Gefängnis bis zu
einem Zähr und mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft . Auch, der Versuch ist straf¬
bar . Die verkauften Früchte können ohne Zahlung einer
Entschädigung für verfallen erklärt werden . Ist die strafbare
Handlung gewerbs - oder gewohnheitsmützig begangen , so kann
die Strafe auf -Gefängnis bis zu 5 Jahren und auf Geldstrafe
bis zu 100 000 Mark erhöht werden . Neben Gezängnis
kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Limburg , den 8 . Juli 1920.
De - Vorsitzende des Kkeisaussjchusfes.

Sche llen . j ,

Zch ersuche die Herren Bürgermeister , vorstehende Be¬
kanntmachung wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zw
geben .

Limburg , den 8 . Juli 1920.
Ter Vorsitzende des Kr«isauss!chusfes.

_ Sche llen.

Bekanntmachung

Mit Ermächtigung des Ministeriums für Landwirtschaft
Domänen und Forsten werden die bisher üblichen Gebühren¬
sätze für die amtstierürztliche Beaufsichtigung der Gastställe,
Händlerställe usw . gemätz der vichseuchenpolizeilichen Anord¬
nung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden vom 30 . Ro-
oember 1912 ( Regierungs -Amtsblatt S . 497/496 ) unter Vor¬
behalt jederzeitige » W -derrufs , vorübergehend um 100 Proz.
erhöhl.
Kreislierärzten , falls solche bisher schon bestanden , sind auch
weiterhin zulässig

Kassel , den 4 . Juni 1920.
Der beauftragte Regierungspräsident.

A III N . 11 509.

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 16 . Juni 1920.

L - 19 (32 Der Laadrat
(Schluß des amtlichen  Teils .l

Israelitischer  Gottesdienst.
Areitag abend 6 Ubr 40 . Sainstag morgen 8 Phr.

Samstcur nachmittag 3 Uhr 30 . Sabbat -AuSgang 7 !lhr 50.



Todes -Anzeige.
Aufruf

Heute mittag 4 Uhr entschlief sanft nach langem schwerem,
mit grosser Geduld ertragenem Leiden , meine innigstgeliebte Frau,
unsere herzensgute Mutter, Schwester , Schwägerin udg Tante

Frau Pbilippine Spriesfersbadi
zur Bekämpfung der Geschlechts

krankheifen.- - -
geb . Hohlwein

im 52 . Lebensjahre. 13(263
In tiefer Trauer

Wilh. Spriestersbachu. Kinder.
Flacht , Mensfelden , Wiesbaden , Limburg , 2. Sept . 1920.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag um 3 Uhr statt.

Bekanntmachungen und Anzeigen
i der Stadt Limburg

ttrüppelfürsorge.
Nach dem Gesetz über die öffentliche Krüppelfürsorge vom

6. Mai 1920 hat jeder Kreis eine Fürsorgestclle für Krüppel
p schaffen. Bevor jedoch irgendwelche Maßnahmen eingcleitet
werden, ist es unbedingt erforderlich, zu wissen, wieviel und
welche Art von Krüppeln sich im Kreise befinden.

Nach ß 9 des Gesetzes ist als Krüppel zu betrachten, wer
rin angeborenes oder erworbenes Knochen-, Gelenk-, Muskel¬
oder Nervenleiden hat- oder wenn Glieder oder Teile eines
Gliedes fehlen. Auch fallen Verunstaltungen des Gesichtes
und des Kiefers darunter, z. B . Lähmung oder teilweise Läh¬
mung eines Armes oder Beines. Verwachsung der Finger an
einer Hand, Folgezustände der engl Krankheit. Fehlen eines
Beines, der Hand usw., Klumpfuß, Buckelbildung. Schiefhals,
steifes Bein, Arm usw.

Die Angehörigenvon Kindern unter 18 Jahren, welche
mit einem solchen Fehler behaftet sind, werden ersucht, diese
in der Zeit vom 2. bis 7. September vormittags auf Zim¬
mer 15 des Rathauses unter Bezeichnung der Fehler
anzumelden.

Es ist dringend notwendig, daß sämtliche in Betracht kom¬
menden Kinder in die Liste ausgenommen werden.

Limburg, den 1. September 1920. 2(203
"| i t f 1 J Der Magistrat

Ausgabe vou Frühkartoffeln.
Am Freitag den 3 . September 1920 . von 2 bis

5 Uhr nachmittags werden im Hofe der Wernersengcr-Schule
die von der Provinzialkartoffelstclle zugewiesenen, aus dem
Kreise Hanau bezogenen Frühkartoffrln ausgegeben. Der Klein
Verkaufspreis beträgt 30 Pfz per Pfd. 5(203

Städtisches Lebensunttklamt.

Vom 4. bis 7. 9. 20:

Hella Üloja -Film.

\Sie Tänzerin?§nTanagra[
Mit 300 PS. zum Standesamt

Lustspiel in 2 Akien mit
Thea Steinbrecher.

<*(S» S

5 Bei allen Anfragen und Mit- «
» teilungen, die eine Anzeige uns. »

Bl . betreffen, ist es unbedingt
erforderlich, daß die jeder An¬
zeige beigedruckte Nummer —
z. B. 3(42 — angegeben wird.

Anfragen ohne die Num¬
merangabe können in keinem
Falle beantwortet weiden.

M WäWtllc.
W,» » » UWn» ma» ma» MWW» »VM»»WW»

Treibanlt.
Heute Freitag b;n 3.

Scpt., von 3—6 Uhr nach¬
mittags und Samstag dm
4. Slpt ., von 9—12 und von
2—5 Uhr nachmittags Preis
ä Pfund 5 und 4 Mark. Es
weiden je nach Stärke der
Familie 1—4Pjd . algrgcb n.

Die Schlachthosvcrvaltnug.

KkUts Satterkrßüf,
Wut SslMkl «.

Jene KisumlÄhmM
eingetroffen 7(203

ki>. iroroktla Ms.
Ili. Mini

i, iblütenweiss ),
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Im Deutschen Reich  ist eine erschreckende Lermehrung
Geschlechtskrankheiten  eingetreten und es werden die Family
und damit der Gesundheitszustand unseres gesamten Volkes aufs äußech
bedroht. Die energische Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ist
dringend erforderlich. ”

Diese Krankheiten werden nicht nur durch den Geschlecht
verkehr,  sondern auch aus mancherlei andere Art verbreitet.

Alle Geschlechtskrankheiten find stcher heilfiar . men« ste frffh.
zeitig in Kehaudlnng kommen, d. h. früher, als eine AllgemeinerkW
kung des Körpers zustande gekommen ist. Es ist daher unbedingtW
wendig, daß die Geschlechtskranken möglichst früh in ärztliche Behach
lung kommen. j Ä

Nur die Aerzte sind imstande, die Geschlechtskrankheiten rechtzeih j,t sei.
Zn erkennen und erfolgreich zu behandeln. Man zögere daher nicht, j
verdächtigen Haut- und Schleimhauterkrankungen sofort eine » Arrt n«
Rat f« fragen.

Kranken, welche die ärztliche Behandlung nicht bezahlen können,
kann kostenfreie ärztliche Behandlung zuteil werden.

(Lim

Der Dokßhevdt kt

Schellen,
Landrat.

Amens du Arrritm
fMhit} ui) Umgang:

Der Kreisarzt
Ar. Tenbanm. Medizinali«.

Me Zshkßtdijsk
kauft am Samstag , den 4.
ds. Mts. im Gasthof. Frank
fmtcc Tor" (neben dem Post¬
amt) Zimmer Nr. 4

Leo Wefkuer
11202 aus Gießen.

Sammelbuch
der

Wer nimmt 3 Wochen
alten Säugling

(Junge) in Pst ge
Offerten unter Nr. 9(203

an die Exp» d. Bl

Bescheinigungen über die Endzahlen rni
der Aufrechnung der Qutrtungskmttn

für die

Zmlikkll- UDÖ hiilttdliedcm-PkiDim
allerncucstes schönes, handliches Muster,

vorrätig in der

Stück I Mk.

JoB . Fiebfg 9
Vos [Diezerstr 16.

— TELEFON 376 —

3 Paar Herrenfchnür-
stiefel , fast neu, Größe 42,
uno ein gut erhaltener An¬
zug (Größe l,70) zu vei lausen.

Näheres Expd 12[203

Monatsrmidchen

1

j für morgens2 und mittags 2
* Stunden bei hoh. Lohn gesucht.

Wo. sagt die Expn 15 «*01

zu verkaufen bei 3(203
WUH. Pauli Ww.

in Kirberg

Arbritsdücher
zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

««»U 11
mrn
W»

Französisch
u. Italienisch

Konversation.Literatur
erteilt DAME

(geprüft auf der Alliance
Fran ^aise in Paris ) .

Anfr.a.d Exp.dJBl.Nr. n (156

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt . |

Zu verkaufenw:gen Aufgabe der Landwirtschaft:
1 Jauchefatz , 1Wagen , verschiedene Pstüge
und sonstige landwtrtsch . Geräte , ferner
1 Zentrifuge . 1 « eneS Bett , 1 Kleidcr-
fchrank, 1 Weitzzeugfchrank und sonstiges
Hausgeräte . 1(203

in Kirderz,  Krus-Lr. 32.
Wieder eingetroffen:

Bkütenweitzes Schweineschmalz
gar. rein, per Pfd . M . 17 .—
Kokosfett per Pfd. 13.50 M.

Fste. Sützrahm-Margarine p. Pfd. 11 50 M.
Rüböl. Kaltschlag, per Liter 20 M.

von 5 Liter an 10 .50 M.
Kond. Milch m. Zucker, Marke„Brand",

per Djffe 9 M.
Linsen per Pfd. 3.95 M.

Bietoria -Erbfen per Pfd. 3 M.
Prima Kernseife. '/.Psd.-Stck. 4 .80 M.

Hott. Vollheringe per Stck. 95 Pfg.

Ghr . Linden,
n Telefon 55. Diezerstr.' 55,

Sei P
trcuille
mit sch
b*e 211
mehr,
jassung
lomoc
geleitet
Kölsche

ttreisblatt-vruckerei
Kursbericht des „ Lirnbnrger Anzeiger"

vom 2 . September 1820.

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter SÜör;tMi*t |
Bank für Handel » . Industrie , Niederlassung WG
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5°/0 Kriegsanleihe
5° |0 Reichsschatzanweiiung
5°/0 ReichSschayanweisimg
&°!o
4yio41'20io
4°i0 ReichSani.
3V/o ..30/
4°lo Prcutz Cousols

1.
II.

UI.
rv—V.

VJ—IX.

Kausllioini, tüchtig und junge Krajt, such ! zwecks
Uebernahme ein:S Geschäfts(täglicher Ge>

brauchsartikl) Mk . ÄoststO.— gegen doppelte Sicherheit
und Bürzichoft. Hohe Zinsen. Herren, die jungen Mann
unterstützen wollen, werden um Zuschriften unter Stichwort
„Ohne Risiko" Nr. l l >203 an die Exxd. d Bl . gebeten.
Strengste Verschwiegenheit beiderseits. l 1(203
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4% „ Frankfurt a. M.
4°/» .. . Mannheim
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4° |0 Franks . Hvp. Bk. Psdbrf.
31l2°lo n m » •'
4°l0 .. „ Kred . Ber. Pfdbrs.
4°l0 Meininger Hyp. Bk. .

Preuh . Pfandbrief Bk. „
4°/0 Rhein . Hyp. Bk. .
4%, Westdeutsche Bod. Cred. „
4%%  Buderus £ 'bt,fl.
4% Farbw . Höchst OM.
41|*°lo Phönix
41U°lo Mein -Kraftwerke OM.
Reichsbank Aktien
DarinstLdter Bank Aktien
Deutsche Bank
Diskonto Commandit A»t.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktren
Bochnmer Bergbau -Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lnr. Bergw . „
Geisenkirch. „ ,

irpcjier Bergbau „
Sniy Berg „

Hamb. Amerik. Packers. Aktien
NorddeutscherLloyd „
Allgem. Eiektr. Ges. m
Adlerwerke vorm. Kletzer «
Chem. Aihert-Werkr „
Farbwerke Höchst H

letzter
Kurs
79,Vs

98,40

80,80
73.40
68,10
59, -
60,80
67,70
57 .20
53,60
79.40
84,V*

%'t

57,V
60,'fe
67,-
56,90
52,’ls

Sir

?S,- (&,-

85,—
33,—
22,Vs

104,-
53,^
26,-

101 ,-
n ai4
93-
80 ,-
98,' .
92,20
M9.—

Teuere
fimy,
Ätur
Armee
khvlm
DieC
titelt.
Piczczo
ichlrei,
31.«y
tt'ijtiftf,
den 2(
Nackhi
einen'
Wurde
auf em
Derlusi
1» das
Suöju
denen

Jkh do
an. (t
m e
Unter
hjtttma
ftcttim
hinter

98,10
101,10
89.-
98,10
68,40
94, 1 h
99̂ )0
98,60

147,-
140,-
284,—
204,
174' h
144,—
545,—
417,—
314,Vs
320,-

499,—
186,'i
17»,“U
289,'—
248,—
645.-"
369,"


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

